5 x, Dampfboot erfcheint außer Sonn⸗ und 
agen täglich Abends zwiſchen 7½—9 uhr. 
Inſerate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 

Pedition: Langgaſſe 35, Hofgebaͤude. 


Run dſch a u. 


Berlin, 9. Decbr. Die Ausführung des von Preußen 
Frankreich abgeſchloſſenen Po ſt. Vertrages iſt, dem Vernehmen 
BR bis zum 1. April k. J. ausgeſetzt worden und bleiben bis 

üb die bisherigen Vertrags Beſtimmungen in Kraft. Die 
augen Poſt. Verwaltungen des deutſch-öſterreichiſchen Poſt Ver · 
ages find bis auf einige wenige dem neuen Vertrage bereits 
Veigetreten. 
wird Die Zuſammenkunft des evangeliſchen Bundes in Berlin 
J auch infofern eine bleibende Nachwirkung haben, als vom 
anuar 1858 hier eine Zeitſchrift erſcheint, um die Intereſſen 


mit 
n 


chr igung zu vertreten. Sie wird den Titel führen: „Zeit- 
“u rift für das evangeliſche Chriſtenthum,“ und wöchentlich ein- 


mal im Verlage der Friedrich Schulze'ſchen Buchhandlung aus ⸗ 
92 geben werden. Der Preis derſelben beträgt jährlich drei Thaler. 
„Stettin, 9. Decbr. Auf den Vorſchlag des hieſigen 
auſes Müller & Marchand hat, wie wir hören, die Hamburger 
8 Aensbant genehmigt, auf in Suspenſion befindliche Hamburger 
Dauſer und für Stettiner Rechnung gezogene Tratten gegen kon⸗ 
antes Silber oder genügende Rimeſſen einzulöſen. Eine telegra⸗ 
Ride Depeſche von geſtern Abend meldete diefen Beſchluß der 
1 Hamburger Bank hierher. 
Er 5 Hamburg, 8. Decbr. Die geſtrige Zahlungseinſtellung 
0 Hrn. Pontoppidan hatte hier in den weiteſten Kreiſen die 
chmerzlichſte Theilnahme erregt, da er nicht bloß in feiner amt 
ſchen Stellung — er iſt königlich däniſcher General-Konſul — 
4 mdern auch als Geſchaftsmann und als Menſch ſehr beliebt iſt. 
8 e heute am ſpäten Nachmittage hier angelangte Nachricht, daß 
Pr. Kopenhagen 400,000 Thlr. Reichsmünze (300,000 Thlr. 
j 4 Crt.) in Silber an ihn geſandt ſeien, um ihn zu halten, 
at daher weit über die kaufmanniſchen Kreiſe hinaus die innigſte 
Freude erregt. 
Ee 9. Dez. Der Börſe iſt fo eben die Anzeige gemacht 
worden, daß die Angelegenheit des Hauſes Pontoppidan u. 
omp. durch die däniſche Regierung geordnet ſei und daß das 
aus ſeine Zahlung wieder aufnehme. Dieſe Nachricht hat ſehr 
ſteudige Senſation erregt. 
5 Ans Stuttgart ſchreibt man Folgendes: In neueſter 
Seit find hier ſeltſame plötzliche Wahnſinnsausbrüche an jungen 
ädchen vorgekommen, die ſich bis jetzt in keiner Weiſe erklaren 
laſſen. So wurde uns unter anderem ein vor einigen Tagen 
hier vorgekommener Fall mitgetbeilt, der inſofern von Intereſſe 
erſcheint, als das bedauerliche Unglück die glückliche Braut eines 
jungen Mannes betraf, die nach endlicher Beſeitigung mannig- 
acher Schwierigkeiten endlich am erwähnten Ziele ſich wähnte. 
Die in ſolchem Falle nothwendigen Beſuche waren bereits gemacht, 
die Einladungen zur Hochzeit ergangen und der Tag der Trau- 
ung angebrochen. Feſtlich geſchmückt ſah die glückliche Braut 
bereits in ihrem Hochzeitsſchmucke dem Augenblicke entgegen, der 
fie durch den Mund des Prieſters unauflöslich mit dem Geliebten 
hres Herzens verbinden ſollte. Da entfärbt ſie ſich auf einmal 
in auffallender Weiſe, greift, in plötzlichen Wahnſinn verſunken, 
ſtieren Auges nach ihrem Schleier, zerreißt denſelben gewaltſam 
und reißt ſich den Brautkranz vom Haupte; ebenſo gewaltſam 
löſt fie die Gewänder vom Leibe und ritzt ſich an vielen Stellen 
es Körpers die Haut blutig. Alles ſteht in ſtarrem Entſetzen; 
die Vermählung iſt natürlich unterbrochen und Gott weiß, ob 
ſolche je noch wird abgehalten werden konnen. 


— 


Freitag, 
den 11. December 1857. 


* 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer 


Wien, 5. Decbr. An einem Schaufenſter auf dem Graben 
prangt jetzt Abends im Glanze des Gaslichtes eine wahre Wunder- 
pflanze mit prachtvollen grünen Blättern und goldenen Blüthen. 
Die doldenförmigen Blüthen ſind nämlich aus lauter kaiſerlichen 
Münzdukaten gebildet, im Ganzen 1000 Stück. Dieſes Tauſend⸗ 
Dukatenkraut iſt der zweite Treffer in der großen „Wohlthätig 
keits- Lotterie“, die der Magiſtrat der Stadt Wien alljährlich zum 
Beſten ſeines Verſorgungsfonds veranſtaltet. Der erſte Treffer 
beſteht jedes Jahr in einem prachtvollen, von Sr. Maj, dem 
Kaiſer geſchenkten Service. Die Wohlthaͤtigkeits-Lotterie iſt ein 
Privilegium der Stadt Wien. Von allen Seiten werden 
Gewinnftgegenflände beigeſteuert, die Mitglieder des Hofes geben 
immer reiche Spenden dazu. Das Erträgniß dieſer Lotterie 
wächſt von Jahr zu Jahr. Die Looſe, das Stück zu 30 Kr., 
werden in der ganzen Monarchie abgeſetzt. Dieſes Jahr ſollen 
gegen 200,000 Looſe ausgegeben werden. Die Ziehung erfolgt 
in der Faſching » Dienſtags Redoute mit dem Schlag 12 Uhr 
durch die Hand eines Waiſenknaben im Beiſein des Bürgermeiſters 
auf der mittleren Gallerie des Nedoutenſaales. Die gezogenen 
Nummern erſcheinen in Transparent. 

8. Decbr. Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus 
Bukareſt vom heutigen Tage hat der dortige Divan beſchloſſen, 
die inneren Fragen nicht früher zu behandeln, bevor nicht die 
politiſchen Fragen entſchieden ſind. 

Am ſterdam. Der „Köln. Ztg.“ wird geſchrieben: Vor 
einiger Zeit ſprach man von der beabſichtigten Verlobung unſeres 
Thronerben (Wilhelm, Prinz von Oranien, geb. 4. Sept. 1840) 
mit der zweiten Tochter der Königin von England, und fetzt 
hören wir, daß der General-Lieutenant Baron van Omphal mit 
einer Miſſion nach London betraut worden iſt, welche den Zweck 
hat, bei der Königin Victoria offiziell um die Hand ihrer 
Tochter (Prinzeſſin Alice, geb. 25. April 1843) für den 
Prinzen von Oranien anzuhalten. 

London, 8. Decbr. In heutiger Sitzung des Unterhauſes 
wurde die Bill Headlam's, welche derſelbe zu Gunſten der 
Geſellſchaftsbanken einbrachte, mit 118 gegen 47 Stimmen ver⸗ 
worfen. Das Unterhaus genehmigte für den General Havelock 
eine Jahresrente von 1000 L., welche auch auf ſeinen Sohn 
erblich übergehen fol. Die Idemnitäts bill erhielt die dritte Leſung. 
Seitens der engliſchen Regierung ſind gegenwärtig dem 
Gemeindevorſtande des Dorfes Waterloo 25,000 Fr. über- 
ſendet worden zur Reſtauration und Erweiterung der dortigen 
Kirche, in welcher ſich die Grabmäler vieler engliſchen und einiger 
holländiſchen Offiziere befinden, die in der nach dieſem Orte 
genannten Schlacht gefallen. Jene kleine in Kuppelform gebaute 
Kirche, welche aus der Zeit der ſpaniſchen Herrſchaft über die 
Niederlande herſtammt und deshalb auch noch über ihrer größeren 
Eingangspforte die ſpaniſchen Löwen zur Schau trägt, iſt in 
ihrem Innern beinahe allenthalben vom Fußboden bis zur Decke 
mit Tafeln bedeckt, welche von den verſchiedenen engliſchen 
Truppentheilen hier geſtiftet wurden und die Namen der in 
jenem großen Rieſenkampfe am 18. Juni 1815 gebliebenen eng» 
liſchen Offiziere enthalten. Beſonders tritt darunter die Tafel 
der ſchottiſchen Brigade hervor, auf welcher allein 42 Namen 
verzeichnet ſtehen. Das Dorf Waterloo liegt wohl eine gute 
Stunde von dem engliſchen Schlachtfelde entfernt und bildet nur 
einen Theil der mit ihm vereinigten und ſich die Landſtraße ent» 
lang dahin fortziehenden Ortſchaften les vieux amis und Mont 
St. Jean, welcher letzte Ort erſt unmittelbar an den wirklichen 
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Kampfplag angrenzt. Auf dieſem befinden ſich als weitere Merk- 
male jener Schlacht zunächſt auf beiden Seiten der ChHauffee 
unmittelbar vor dem ganz in der Tiefe mitten zwiſchen den 
beiden einſtigen feindlichen Schlachtordnungen gelegenen Pachtbof 
la Haye Sainte links des Weges ein mächtiges, gußeiſernes 
Denkmal in Würfelform, von Hannover für ſeine hier gefallenen 
Kämpfer errichtet, und rechts eine leichte und gefällige Säule, 
zum Gedächtniß des engliſchen Colonel Gordon, welcher am 
15. Juni auf jenem berühmten Balle der Herzogin von Rich- 
mond erſt vermählt, hier drei Tage fpäter den Tod fand. Auf 
derſelben Seite einige hundert Schritte weiterhin erhebt ſich auf 
der Spitze eines mächtigen koniſchen Hügels der niederländiſche 
Löwe, an die Mitwirkung der Niederländer zu dem großen Siege 
erinnernd. Weiter auf der Landſtraße die jenſeitige Höhe bis 
zu der ehemaligen franzöſiſchen Stellung aufſteigend, gelangt man 
zu dem Gaſthofe la Belle» Alliance, einem ärmlichen einſtöckigen 
Gebäude, nebſt deſſen Hausthür eine dort eingemauerte erzene 
Tafel von der hier ſtattgebabten Begegnung des Fürſten Blücher 
mit dem Feldmarſchall Wellington berichtet. Ein preußiſches 
Denkmal in Form einer gußeiſernen gothiſchen Spitze mit der 


zu den mit beſondrer Kunſt abgefaßten und geſpielten letzten Augenbliäl ö 
immer größere Theilnahme, noch gehoben durch ſeine glanzvolle 

meiſtens die Originale ziemlich richtig repräfentirende Umgebung: Mor ih 
(Hr. Kliem), Davouſt (Hr. Flachsland), beſonders Poniator 
(Gr. Hänſeler), Georges (Hr. Simon), und die Soldaten, namen 
Hubert, Sergeant der alten Garde (Hr. Pegelow). Weniger 0 
waren Mürat (Hr. Köth, zu winzig), Bertrand (Hr. Buſſe, zu hagl 
und einige andre, ſo wie auch 


* 


Inſchrift: „Die gefallenen Helden ehrt dankbar König und 
Vaterland“ findet ſich eine halbe Stunde nach links von dieſem 
weltberühmten Gaſthauſe über der rechten Seitenwand des von 
Suden in das Dorf Planchenoit führenden Hohlwegs. Deutliche 
Spuren trägt noch das Dorf Planchenoit von dem einſt in feinen 
Gaſſen und namentlich auf feinem Kirchhofe ausgefochtenen Ver⸗ 
nichtungskampfe, namentlich ſteht die in ihrem untern Theile 
aus großen Feldſteinen aufgeführte Kirche von den dagegen 
geflogenen Kugeln, welche beinahe von jedem einzelnen Steine 
große Brocken losgeſprengt haben, wie punktirt aus. Auch die 
ebenfalls urſprünglich aus Feldſteinen erbaute Mauer um den 
rings um die Kirche befindlichen Kirchhof tragt an den noch alten 
Stellen ähnliche Spuren an ſich; außerhalb des Dorfes aber 
zieht ſich, feinen dort befindlichen Teich entlang, eine endlofe 
Reihe kleiner Erdhügel hin, unter welchen die in dieſem Dor fe 
gefallenen Opfer begraben liegen. 

London, 9. Dez. Heute geht der „Neptun“ mit 55,000 

Pfd. nach Hamburg ab. Am Sonnabend wird vermuthlich eine 
zweite Sendung dabin nachfolgen. — Die „Weſtern⸗Scotland⸗ 
Bank“ wird definitiv liquidiren, die Glasgow⸗Bank dagegen von 
Neuem operiren. 
Fernere offizielle Nachrichten der Ueberlandspoſt meld en 
aus Kalkutta vom 31. Oktbr., daß es den Engländern in 
Lucknow am 21ſten an Proviant zwar gemangelt habe, daß 
Brigadier Greathead aber Cawupur am 26. erreicht, nachdem 
er Mynpore zuvor wieder beſetzt batte. Brigadier Showert 
Kolonne, die von Delhi heranrückte, befegte Dadree und Ihuppur, 
eroberte 27 Kanonen und erbeutete eine große Summe Geldes. 
Dieſelbe Kolonne oceupirte auch ſpäter Kanon. Es wird ferner 
gemeldet, daß die Ruhe in Dewas wieder hergeſtellt ſei, daß 
man den König von Delhi nach Kalkutta bringen werde und 
daß die Meuterer des Gwalior- Kontingents von einem Agenten 
Nena Sahib's geführt werden. 

Stockholm, 7. Decbr. Auf den Vorſchlag Schwan's 
wurde geſtern bei einer Zuſammenkunft der hieſigen Börſe be⸗ 
ſchloſſen, eine Petition an die Regierung und einen Antrag an 
die Stände zu richten, betreffend die Emittirung von 10 Mill. 
Staats- Obligationen, die bis zu Ende des Jabres 1859 Geltung 
haben ſollen, um mit denſelben gegen Verpfändung von ſicheren 
Waaren dem Handel und der Induſtrie zu Hülfe zu kommen. 
Dieſe Petition wurde faſt von ſaͤmmtlichen Anweſenden unterzeichnet. 


Stadt. Theater. 

„Vier verhängnißvolle Tage aus dem Leben Napoleon's J.“, 
hiſtor. dramat. Gemälde in 4 Rahmen, von W. Iſoard. Muſik 
von C. Bergmann. 

Nicht ein Drama, ſondern Scenen, 
neuſten Kriegsgeſchichte dargeſtellt wird: bei der Räumung des Kreml, 
beim Uebergange uͤber die Bereſina, bei der Gefangengebung in Roche⸗ 
fort und im Sterben auf St. Helena. ueber die Wahl der Scenen 
wollen wir keine Controverſe eröffnen, ſondern nur berichten, daß die 
4 dargeſtellten Scenen, in freien Verſen von ungleichem Werthe behan⸗ 
delt, die zuweilen an Schiller, beſonders an den Wallenſtein anklingen, 
recht wirkſam waren. Wenn auch Hr. Iſoard (Benefiziant des 
1 und Verfaſſer zugleich) zur Darſtellung Napoleons nicht genau 
alle, equiſiten mitbrachte, inſofern er etwas zu groß iſt, dagegen nicht 
ganz die kurz und feſt tretende Geſtalt mit den eiſernen Sehnen und 
dem Loͤwenblicke, mit den ſchnell herausgeſtoßenen Commandowoͤrtern 
und Invectiven repräſentiren konnte; wenn ihm auch zu den ſanfteren 
Scenen mit der Gräfinn Walewska die Modulationsfaͤhigkeit der Stimme 
fehlte, ſo blieb doch noch immer viel Gutes uͤbrig. Die kaiſerliche Geſtalt 
gewann gleichwohl vom erſten Erſcheinen und Bewillkommnungsgruße bis 


in denen der Haupt⸗Heros der 


Join“ 
wohl mit einem Bilde abge 
Stellen, gehn Wr. 
auf dem oben angedeuteten Wege foweit, daß um augenblicklichen Effe fie 
willen St. Helena gar „Frankreichs Golgatha“, Napoleon als ein mi 
die Menſchheit ans Kreuz Geſchlagener“ bezeichnet wird, — da — 
— inſofern 1 
naͤmlich da geweſen iſt. Eine Schichte des Publikums war ſtark 0 


0 


bis zu einer frz 
aͤußerlichen Darſtellung von locker verbundenen Momenten aus 1% 
Geſchichte eines Eroberers! Beides hinter einander zu genießen iſt M 
fuͤr Jedermann. 5 


Lokales und Propinzielles. 
Danzig, 11. Decbr. Bei Kottomierz iſt der Kön 
berger Schnellzug durch das unrichtige Stellen einer Wel 
gegen einen dort haltenden Güterzug gefahren. Das hier 1 
laufende Gerücht, mebre Menſchen wären dabei verungl 
entbehrt der Wahrheit. Doch find die Maſchine ſowie l 
Wagen ſtark beſchädigt, und batte dieſer Umſtand einen 
ſtündigen Aufenthalt des Zuges zur Folge. 125 
— Sr. Königl. Majeftät Fregatte „Thetis“ iſt 15 
29. Novbr. von Cadix in Gibraltar angekommen. fe 
— Die „Bank- und Handels⸗Zeitung“ meldet: Nach lernt | 
eingegangenen Nachrichten geht das ©. 3. Joel ſche Faliſſene 
in Danzig einer außergerichtlichen Regulirung entgegen. 10 
Comité, aus angeſehenen Danziger und Berliner Häufern zul? B 
mengeſetzt, iſt bereits gebildet, um die Angelegenheit zu ſchli Ä 
ten und zu dem Ende namentlich die Sicherſtellung der Adi! 
zu bewirken. Ein Hauptactivum beſteht in einer Summe ni 
ungefäbr 500,000 Thlr., welche S. J. Joel polniſchen su 
befigern auf verſchloſſene Getreide-Lieferungen vorgefiredt 14 
Dieſſeitige und jenſeitige Intereſſenten dieſes Falliſſements hate 
vorgeſtern eine Zuſammenkunft an der preußiſch-polniſchen Grenze 
Danziger und Inowroclawer Geſchäftsleute von der einen, Wi 
ſchauer und Wloclaweker von der andern Seite trafen an de 
Grenzlinie zuſammen, um gemeinſame Schritte zur Realiſirun 
der Activa zu vereinbaren. Das Reſultat dieſer Verhand lun 
befteht zunächſt in der vermehrten Hoffnung, daß das Arran 
ment gelingen werde. Zu dem Accord⸗Comité gehören u. 
die Danziger Privatbank, Hr. Baum in Danzig und der Be 
liner Banquier Moritz Güter bock. de 
Der Königliche Kreis- Baumeiſter Baſilewski 
Danzig iſt in gleicher Eigenſchaft nach Carthaus verſeß 
worden. Der Baumeiſter Aßmann in Berlin iſt zum Königl. 
Land» Baumeifter ernannt und demſelben die Verwaltung * a 
techniſchen Hülfsarbeiterſtelle bei der Königlichen Regierung 3 
Danzig übertragen worden. s 5 
Elbing, 10. Decbr. Bei der neuen Dampfſchiffahre 
Verbindung mit London, Hull, gehen hier häufig eine Dun 
der vorzüglichſten landwirthſchaftlichen Geräthe neuerer Kouſtta, 
tion, beſonders an die in Anfertigung von landwirthſchaftliche 
Maſchinen remommirte hieſige Maſchinen Bau- Fabrik 5 
G. Hambruch, Vollbaum & Co. ein, fo daß zu erwalſe, 
ſicht, daß diefe Anftalt im fünftigen Jahre dem landwirthſchalt 
lichen Publikum die vorzüglichſten Geräthe zur Auswahl 
bieten im Stande ſein wird. 


— 
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Handel und Gewerbe. 
Börſen⸗Verkaͤufe zu Danzig vom II. December. 
29 Laſt Weizen: 132pf fl. 410, 123pf. fl. 300; 3% Laſt 124 - 25pf. 
Roggen fl. (9; 8 Laſt 113pf. Gerſte fl. 240246. 


it önigsberg, 9. Dez. Die Preußiſche Bergbau -Geſell⸗ 
chli macht bekannt: Die Arbeiten bei Braunsberg find er 
gefördert. Von dem königlichen Bergamte in Walden ⸗ 

ache de die Muthung auf die dortige Kohlengrube Bruno 
hei per In Folge deffen ift ein Verſuchsſchacht niedergetrieben, 
nus Ten Befahrung auf den Augenſchein durch den Kommiſſa⸗ 
et . Bergamtes das Lager noch Mächtigkeit und Qualität 
enge als umfänglich bauwürdig erklärt wurde. Bei der 
lenſeldeh en Abbohrung zur Ermittelung des zu ſtreckenden Gru- 
| Otte * iſt Kohle bereits in größerer Entfernung vom Funde 
Bir ermittelt. Die Arbeiten bei Groß Ponnau beſtehen gegen« 
9 im Nachſenken von eifernen Röhren in das bis auf eine 


125 Brief Geld JPoſenſche Pfandbr. 44 — | — 
pr. Freiw. Anleihe 44 — 98 Poſenſche do. 35 — | — 
t.⸗Anleihe v. 1850 45 981 98 [Weſtpr. do. 31:75: 744 
do. v. 1852 45 987 98 Haun: Rentenbr. 4 895 89% 
do. v. 1854 43 984 98 Poſenſche Rentenbr. 487 — 
do. v. 1855 43 981 98 Preußiſche do. 487 — 


Lie do. v. 1850 4, 084 98 Hr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. A} 1371 1361 
Walandſchich geführte Bohrloch, finden jedoch durch ſtarke do. . 1853 4 90 80 Petar d er N — 11355 1375 
ger Aufenthalt, fo daß fie nur langſam fortſchreiten. St.⸗Schuldſcheine 31 813 81 And. Goldm. a5 Tb. —— 81 
55 e Bee e in met . M 
1 ramır . . x . „ . A. bb 9 
duese 8. Decbr. Mit wahrem Schrecken ſehen viele ar Pfandbriefe 33 80 — do. Pfdbr. i. S.⸗R. 4 824 81 
{N ende unſerer Provinz dem mit ſchnellen Schritten heran» | Pomm. do. 34| 8131 — do. Part. 500 Fl. 4 — 814 
gegen, Weihnachtstermin der Zinszahlung an die Landſchaft I ae . —-HT¼h — 
Oelde n, weil ihnen alle die Quellen, aus denen fie ſonſt die enge kommene Fremde. 
Ungung r Beſtreitung derartiger Ausgaben ſchöpften, durch die x N RL: 
Biffen, se Zeitverhältniffe völlig erſchöpft find und fie nicht Hr. Rittergutsbeſiger v. Below n. Fam. a. Rutz au. Die Hrn. 
Güter wie fie der drohenden Gefahr der Sequeſtration ihrer | Gutsbeſizer Gebrüder Graf v. Finckenſtein a. Saskendorff. Die Hrn. 


r von Seiten der Landſchaft, die bekanntlich keine Prolon.] Kaufleute Cruſe a. Cotta, Nathorff a. Berlin, Gunther a. Leipzig und 


gati 8 
ta Gebert, vorbeugen ſollen. Die Haupt Einnahmequelle, Bäder n. Gattin a. ne ne neh Beſeler a. Mewe. 
nekreidehandel a i 6 otel de Berlin: 
Kredit iſt 15 5 # * ſuſt u iR 2905 aufgehört, 8 - Die Hrn. Rittergutsbeſitzer Fiſcher a. Oslau, v. Zelewsky a. 
borgekom olge der in der lebten Zeit in unſerer Provinz | Borreck und Peters n. Gattin a. Wispau. Hr. Oberſt a. D. v. Riedel 
menen betrügeriſchen Bankerotte einiger Gutsbeſitzer, [a. Borred. Hr. Landwirth Hoffmann a: Filehne. Hr. Techniker 


Rupprecht a. Königsberg i. d. N.⸗M. Die Hrn. Kaufleute Feldt a. 
Koͤnigsberg i. Pr., Schwartz a. Schwetz u. Schröder a. Marienwerder. 
Schmelzer's Hotel: 

Hr. Amtmann Böttger a. Voßhof. Hr. Rittergutsbeſitzer Binde⸗ 
mann a. Pallentienen. Hr. Rentier v. Raue a. Sternberg. Hr. 
Architekt Cube a. Chemnitz. Hr. Ingenieur Vieweg a. Dresden. Die 
Hrn. Kaufleute Palmer a. Berlin, Völtz a. Wismar und Alberty 
a. Hamburg. 


der 
| u as! leider zunimmt, dermaßen erſchüttert, daß es ſelbſt 
Ramen beinoch die Scheunen und Speicher voll haben und deren 
vöglich i unſeren Geldmännern einen guten Klang haben, nicht 
unehme „ein auch nur einigermaßen bedeutendes Darlehn auf- 
zonen, geſchweige von denen, die ihre Vorräthe bereits auf- 
ahren He und darauf rechneten, daß fie, wie in früheren 
N » Ihon auf die künftige Wolle und Ernte Vorſchüſſe von 


0 aufern erhalten würden. 


* * BVermiſchtes. 
* Stettin, 9. Dez. Geſtern Nachmittag wurde die Leiche 
Fi der Blüthe der Jugend geſtorbenen Schauſpielerin 
he e Franz, vom ganzen Theaterperſonal geleitet, zur letzten 
. 2 lebracht Marie Franz, Tochter des Hofſchauſpielers 
2 und Zwillingsſchweſter von Thereſe Franz, die kürz⸗ 
11. Rn den Dpernfänger Hoffmann verheirathet iſt, war am 
fie Beute 1836 geboren. Ihre theatraliſche Laufbahn begann 
in a0, 4 Jahren auf der Kgl. Bühne in Berlin und war dann 
5 Aachen, Lübeck, Bremen, Danzig und feit dem September 
kaff bier engagirt. Ein typhöſes Fieber hat fie nun hinweg ⸗ 
ande Ihre Mutter, die ſchon vor 5 Wochen auf die erſte 
ſeht von der Krankheit der Tochter aus Wien hier eintraf, 
nun troſtlos an dem ſtillen Grabe. 
don Be machen auf das Kokusfaſer⸗Teppich⸗Lager 
baue f 5 A. Töpffer u. Co. hieſelbſt aufmerkſam. Dieſe Fabri⸗ 
l von Herrn Töpffer hier eingeführt worden, der fie nach 
ts an nleitung von den Sträflingen des Naugardter Zuchthau⸗ 
Be fertigen läßt. Der Abfag derſelben ſelbſt nach dem Aus. 
. Eon ſich in dem letzten Jahre fo geſteigert, daß der Nach. 
Fabre aum noch genügt werden kann. Inzwiſchen gewinnt das 
Kusfafen mehr und mehr an Eleganz. Wir ſahen bereits Kor 
5 ee mit farbigen wollenen Raͤndern, und Belegeftüde 
1 ieſem Stoffe für Säle und Kirchen in der Breite von 2 
1 (Pom. 3.) 
| 55 Die berühmten Spitzen aus Brüſſel und Valen- 
Klo nes haben in den Arbeiten unſer er preußiſchen Weber und 
In dine eine erfreuliche Rivalität gefunden. Das, was in 
5 m Artikel namentlich im Hirſchberger Thal die Gerſonſche 


Hotel de Thorn: 

Hr. Kaufmann Moritz a. Stettin. Hr. Oeconom Erfurt a. Pr. 
Holland. Die Hrn. Gutsbeſitzer Schmidt a. Klukowohutta u. Jung fer 
n. Frl. Tochter a. Berent. Hr. Fabrikant Schroͤder a. Berlin. 

Deutſches Haus: 
Hr. Kaufmann Klein a. Neuſtadt. Hr. Naturaliſt Platow 


a. Pillau. 
f Hotel d'Oliva: 5 

Hr. Kaufmann Hochſchulz a. Berlin. Hr. Pfarrer Kurkowski 
a. Cöln. Hr. Gutsbeſitzer Thiele a. Arolſtaͤdt. 

Reichhold's Hotel: 

Die Hrn. Kaufleute Worms a. Liebſtadt, Puhlemann a. Berlin, 
Gietdzinski a. Wloclawek und Senator a. Thorn. Die Hrn. Guts⸗ 
beſitzer Witt a. Grabau und Buchholtz a. Kieppen. Die Hrn. In⸗ 
ſpector Dorbritz a. Altendorf, Rechholtz und Hagelſtein a. Bankau. 
Hr. Muͤhlenbeſitzer Pieske a. Pr. Stargardt. Hr. Rittergutsbeſitzer 
Nadolny a. Kulitz. Fraͤul. Werner a. Dirſchau. 
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Stadt- Theater. 

Sonntag, den 13. Decbr. (3. Abonnement Nr. 13.) Gaſtdar⸗ 
ſtellung der Frau Ditt, vom Großherzogl. Hoftheater zu Schwerin. 
Marie Lenne, oder Eine Mutter aus dem Volke. Schauſpiel 
in 4 Acten nebſt einem Vorſpiel in 1 Akt: Der Hochzeitstag; 
nach dem Franzoͤſiſchen des Dennery und Mallian von H. Boͤrnſtein. 
(Marie Anne: Frau Ditt, als Gaſtrolle. Doctor Appiano: 
Herr Keller, als Debut.) 

Montag, den 14. Decbr. (Abonnement suspendu,) Benefiz 
des Herrn Gotz: Städtiſche Laſterhöhlen, oder: Gründlich 
kurirt! Poſſe mit Geſang in 2 Abtheilungen und 4 Akten von 
Georg Starke, Muſik von E. Stiegmann. 1. Abth.: Auf dem Dorfe. 
2. Abth.: In der Stadt. J. Akt: Der Maskenball; 2 Akt: Ein 
Gaunerband; 3. Akt: So muß es kommen, oder: Gruͤndlich kurirt! 

E. Th. L'Arronge. 


—— AAA—ém— — ] 
In E. G. Homann's Kunſt⸗ und Buch⸗ 


handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, ging ſo eben ein: 


* 


undlung fertigen läßt, dürfte j andi i 
0 gen läßt, dürfte jenen ausländiſchen Erzeugniſſen i r 
wird Ai Zartheit und Feinheit nachſtehen. Als ein Meiſterwerk Kartenſchlägerin, 
n dem genannten Luxus- und Mode- Bazar ein Kanten oder: Die Kunſt, aus den Karten Zukuͤnftiges voraus zu beſtimmen. 


Ein unterhaltendes Spiel mit 32 Bildern. 20te Auflage. Preis 5 Sgr. 


tu " 55 
ch mit Volants bewundert, für deſſen Würde wohl am über— 
Verlag von Eduard Fiſchhober in Schwaͤb. Hall. 


| eugendſten der Preis ſpricht, der über 1000 Thaler hinausgeht. 


Ro Meteorologiſche Beobachtungen. 101 * 7 ; 7 
ee, ee Tremor Französische und englische Parfümerien, 
nn Ader. Sele eee . Sind uns Setter. für deren Aechtheit ih garantire, 
N Par. Zoll u. Ein.“ nach Reaumur In.Reaum bei Abnahme von } Dutzend ein Stück Rabatt; 

8,87 4,597 £ 3,1 C＋ 3, 2,7 F bezogen] K das wahrhaft achte kölniſche Waſſer von EX 

neblig. 2 2 
12 984 4,39/% D 40% 4 4, SW. dos 0 Johann Maria Farina, 
g y gegenüber dem Jülichsplatze, 
4 28“/ 3,6% : 8“ % 5,20 Weſtl. dy. do. a Fl. 15 Sgr., 6 Fl. 2 Thlr. 15 Sgr., empfiehlt 


trübe, W. Schweichert, Langgaſſe No. 74. 
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Im Verlage von Joh. Urban Kern in Breslau find er 
ſchienen und ift bei uns zu haben: 


Sonntagsblätter. 

Von Franziska Gräfin Schwerin. 
Miniaturformat. geh. 1 Thlr. 71 Sgr. In Leinwand geb. 
mit Goldſchnitt 1 Thlr. 20 Sgr. 

Die geachtete Verfaſſerin giebt hier eine Sammlung von 
Betrachtungen für die Sonntage des Jahres, in ſteter Beziehung 
auf das heilige Buch der Natur. Sie ſind namentlich Denen 
dargeboten, die ſich im eignen Haus eine Kirche bauen wollen, 
darin ſie Gott als Vater und ihren Heiland als Bruder finden 
und zu ihm beten, gleich dem Kinde, das einfach und natürlich 
dem Zuge ſeines reinen Herzens folgt. 

Von derſelben Verfaſſerin erſchienen bei mir und 
ſind überall beliebt: 


Alphabet des Lebens. 


Zweite Auflage. Mit Goldſchnitt eleg. catt. 18 Sgr. 


Jungfrau Viola. cin Feiptingstroum 


am Sftfeeftrande. Miniaturformat. Eleg. cart. 
mit Goldſchnitt 223 Sgr. 


Ferner erſchien bei mir ſoeben: 


Legenden des Neuen Teſtaments. 
In Bearbeitungen deutſcher Dichter herausgegeben von 
H. Bonaventura. geh. 12 Sgr. 

Leon Saunier, 
Buchhandlung für deutsche und ausländische Literatur. 
Langgasse No. 20. nahe der Post. 

In Elbing: Alter Markt Nr. 38. 


Die Bud- und Kunſt⸗ Handlung von 


© Wold, Devrient Nachfler., C. A. Schulz, 


erlaubt ſich hierdurch die Erneuerung des Zeitſchriften : 
Abonnements für das Jahr 1858 ganz er- 
gebenſt in Erinnerung zu bringen. 

Die usgabe der wöchentlich einmal erſcheinenden hl 


0 

4 

Blätter, als: Kladderadatſch, Münchener A 
J Behn. Blätter, Leipziger Illuſtrirte g 
N 
0 
0 
& 
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Zeitung, illuſtr. Dorfbarbier, Garten- 
&laube u. A. erfolgt regelmäßig Sonntag m 
Mittag zwifchen 11 und 1 Uhr, 9 
Die Ueberfendung ins Haus wird auf Wunſch, 
U gleichzeitig mit der Ausgabe koſtenfrei ® 
kwirkt. 
Neue Beſtellungen ſowohl auf inlän= A 


U di au | 
e e nt q 


Zur Verzierung an Weihnachtsbäumen 


empfehle ich Goldengel, Glaskugeln, Glasperl- und Blumen- 
sträusse, Papierketten, Fähnchen und Netze. Bunte Laternen 
und Ballons, Rausch- und Goldschaum. Buntes, einfarbiges, 
Gold- und Silberpapier. Eine hübsche Auswahl Atrappen 
und sich dazu eignende Cotillongegenstände. 


I. L. Preuss, Portschaisengasse 3. 


2 braune Wagenpferde ( Hengft 
und Wallach), 5 u. 6 Zoll groß, 
ſtehen zum Verkauf Schmelzer's Hötel. 


Erdbeer⸗Pomade, zur Erzeug., Verſchön. 


u. Erhalt. der Kopf. u. Barthaare zu haben im cos metiſch. 
Magazin Fraueng. 48. 


Als sehr billig empfehle ich kleine süsse 
Mandeln, bittere und grosse süsse Mandeln und 
Succade in Kisten. Bernhard Braune. 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


In E. G. Homann's Kunſt⸗ und 2 
handlung in Danzig, Jorengaſſe No. 19, iſt zu haben: 0 
Freudenbotſchaft für Deutſchland's Jugel 

Der dritte Jahrgang des Puck iſt erſchienen 
und für ! Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. zu haben: 


P UCK. | 


Ernſt, Scherz und ſinnige Spiele | 
der Jugend. 


Herausgegeben 
von Rudolf Löwenſtein und Sübner⸗Trams . 


das freundliche Weihnachtskind ſelbſt, erwartet und begrüßt. DI 
vollen und unterhaltenden Spiele, wie ſolche nur dieſem Untern 
zu eigen ſind und die beliebten Dichtungen Loͤwenſtein's, 


1 
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In E. G. Homann Kunſt⸗ und ef 


handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, ging ſoeben ein: 1 


Bomben und Granaten, 


geſchleudert gegen Murrköpfe, Hypochondriſten und ſonſt auf 4 
eine Art vom Teufel geplagte Einwohner aller Feſtungen, dal 
Sammlung der intereſſanteſten Fahrten, Schnurren, Ränke, SH 
und Anekdoten des flotten Burſchen; Anekdoten aus dem Kriegs“ an 
und philiftröfen Leben, launige Gedichte, komiſche Briefe und Zell 
Annoncen, Studentenwitze, Eckenſteherliches und die pikanteſten & 90 
Witze, Satyren, Geſellſchafts- und Polterabendſpiele und Gedie 
Preis 10 Sgr. a 
Verlag von Ed. Fiſchhaber in Schwäb. Hall. 


Iduna, . ; Sn 
Lebens>, Penſions⸗ und L tele 
Berficherungs= Gefecht 
in Halle a./ S. 37. 
Geſchäfts⸗Ueberſicht am 24. Nogember 1% 
Zur Verſicherung angemeldet . 2,223,215 Th. — Sge⸗ 
Davon angenommen in 5332 ; 3 
Nummern: 
a) zur Kapitalverſicherung 1,896,170 Thlr. — Sgr. “ 
b) zur Rentenverſicherung 4,9 16 Thlr. 25 Sgr. 3 
mit Kapitalzahlun g.... 15,464 Thlr. 18 Sgr⸗ 
Jahrespraͤ mien 73,779 Thlr. 23 Sgr. F 
Anträge zu Verſicherungen bei der „Iduna“ werden * 
nommen, jo wie Proſpecte und Antragsformulare gratis WE 
reicht durch den N 
Special-Agenten Herrn Th. Bertling, Gerbergaſſe No, 
und den General⸗Agenten 
C. H. Krukenberg, 
Vorſtädtiſchen Graben Nr. 44., H. 


eee eee 


. H 
5 Bekanntmachung. 5 
8: 500 Schock Felgen in Längen von 22, 24, 4 
8 26 und 30 Zoll; auch 12 Stück Kielſtücke; 794 

500 Klafter Buchen Klobenholz, fo wie 10 
eichene Bohlen und Dielen ſtehen im Ziegenberger 11 
Walde zum Verkauf. 2 A 
6: Käufer mögen ſich beim Holzhändler ©. . Schulz 
in Brückendorf bei Mohrungen melden. 55 
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auf dem Gute St 
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